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Zehntes Kapitel
Freundschaftsgelöbniß

Abend war es am Tage vor Sir Karl s Abreise er
saß allein in der Bibliothek Nach Beaulieu wollte er
nicht gehen denn er vermochte eine gewisse Abneigung vor
Lola nicht zu überwinden

Während er seiuen unerquicklichen Gedanken nachhing
vernahm er das Heranrollen eines Wagens Die Däm
merstunde war bereits vorgeschritten und er fragte sich
verwundert wer ihn wohl zu dieser Zeit besuche wie aber
steigerte sich seine Ueberraschnng als der Diener ihm mel
dete Lola de Ferras wünsche ihn für einige Augenblicke
zu sprechen man habe sie in den Salon geleitet

Sie haben diese Bücher bei uns vergessen lieber
Baron rief sie ihm bei seinem Eintritt entgegen Mama
meinte da ich ohnedem vorüberfahre solle ich sie hier ab
geben und ich wollte die Gelegenheit benützen um Ihnen
Lebewohl zu sagen

Sie sprach in gewöhnlichem leichten Conversationston
als er aber die Bücher aus ihren Händen nahm sah er
daß alle Farbe aus ihren Wangen gewichen und die Lip
pen schmerzlich znckten

Ich habe Ihnen etwas zu sagen fuhr sie fort und
hielt dann plötzlich inne Sie sind doch nicht böse suhr
sie die Worte überstürzend rasch fort müßte ich dies an
nehmen so wäre ich nicht gekommen

Weshalb sollte ich böse sein Ihre sichtliche Be
wegung that ihm leid Sie würden mich nicht aussuchen
dessen bin ich gewiß wenn Sie nicht Nothwendiges mit
mir zu sprechen hätten

Sie bewegte ihre Lippen sie versuchte zu sprechen aber
die Worte erstarken ihr verwundert blickte er sie an
was mochte sie nur haben Endlich sprach sie mit leiser
Stimme

Als Sie zuletzt in Beaulieu waren sagten Sie daß
Sie noch hinüberkommen würden um mir Lebewohl zu
bieten gestern schrieben Sie an Mama und theilten ihr
mit daß Sie es sich anders überlegt und schriftlich von
uns Abschied nehmen Weshalb haben Sie Ihren Plan
geändert welche Veranlassung hatten Sie dazu

Ich hatte wirklich keine Zeit und verlasse England
noch srüher als ich ursprünglich beabsichtigt hatte

Weshalb
Das kann ich Ihnen nicht auseinandersetzen
Glauben Sie daß es irgend eine Veranlassung ge

ben könne welche es entschuldigt daß Sie ohne Abschied
von so alten und treuen Freunden sich trennen

Meine Abschiedsworte waren nicht weniger herzlich
gemeint weil sie nur geschrieben auf dem Papier zu lesen
standen

Sie trat näher an ihn heran und bot ihm mit leifem
Seufzer die Hand

Beurtheilen Sie mich nach sich selbst fragte sie
Glauben Sie daß einige kalte Worte des Lebewohls mir
genügen Es kann nicht sein deshalb bin ich gekommen

Er entgegnete keine Silbe die mühsam beherrschte Lei
denschaft in ihren Zügen erfchreckte ihn die Hand auf
seinen Arm legend fuhr sie fort

Halten Sie Freundschaft so gering daß Sie dieselbe
in solcher Weise von sich stoßen O Sir Karl wie ver
mögen Sie es

Thränen standen in ihren dunklen Augen obschon er
sie nicht liebte niemals lieben würde konnte er doch nicht
nmhin tief bewegt zu sein durch ihren Schmerz Welcher
Mann bringt es denn über sich vollständig empfindungs
los zu sein wenn schöne Augen seinetwegen trübe blicken
Sir Karl war denn doch auch nur menschlich schwach in
seinem Empfinden er nahm die schlanke Weiße Hand von
seinem Arm und hielt sie in seiner starken Rechten

Ich glaube fast bemerkte sie mit mattem Lächeln
selbst wenn die Bücher nicht gewesen wären ich einen
Vorwand gesucht haben würde um zu kommen und Sie
nochmals zu sprechen Finden Sie es sehr unrecht Sir
Karl

Was soll ich Ihnen entgegnen fragte er sich zu
einem Lächeln zwingend Ich kann nicht sagen daß es
recht sei und als unrecht zu erklären klingt äußerst un
freundlich

Versprechen Sie mir wenigstens daß Sie sich stets
des Interesses an Ihrem Wohlergehen erinnern wollen
welches mich zu so ungewöhnlichem Schritte veranlaßt
hat wollen Sie

Ja das vermag ich getrost Ich bin überzeugt
daß Sie es freundlich meinten

Er schien das Ganze äußerst kühl zu behandeln und
Lola fühlte sich davon nichts weniger als befriedigt

Freundlich wiederholte Lola voll Bitterkeit Wel
ches Wort wie kalt und förmlich es klingt Indem ich
kam um Ihnen Lebewohl zu bieten habe ich mir felbft
eine Freundlichkeit erwiesen Glauben Sie denn Sie seien
mir gar nichts mehr denn ein gewöhnlicher Bekannter
soll dies das Ende all der glücklichen Stunden sein welche
wir zusammen verlebten ich war so stolz Sie meinen
Freund zu nennen

Die Leidenschaft welche aus ihren Zügen sprach ver
wirrte ihn was sollte er thun um dieses heißfühlende
Mädchen zu beruhigen

Halle sches Tageblatt
Das Wort Freund ist inhaltsreich und deutungs

schwer sprach er Es begreift vieles iu sich Zuneigung
Treue Geduld Hingebung

Und ist Ihnen unmöglich diese Empfindungen für
mich zu hegen

Eine momentane Pause entstand er sah daß er sich in
einer schwierigen Lage befinde aus welcher sich zu befreien
von Minute zu Minute peinlicher wurde

Sie fordern viel sprach er ernst ich muß Ihr An
sinnen erst nach allen Richtungen hin erwägen und be
trachten

Wie Sie zögern wenn ich um Ihre Freundschaft
bettle Sie weigern sich mir dieses Almosen zu reichen

Ich zögere nicht ich sage nur daß es erwogen sein
will eine mit solchem Ernste geforderte Freundschaft ist
säst ebenso bindend als

Er hielt inne denn er wußte daß die Worte welche
ihm auf den Lippen schwebten zur Vereinfachung der
Sachlage nicht wesentlich beitragen würden

Ich weiß was Sie meinen sprach sie seufzend Sie
wollen sagen es sei fast ebenso bindend als ein Ehegelöb
nis Die dunklen zu ihm emporblickenden Augen schienen
ihn vorwurfsvoll zu frage weshalb er dieses nicht leiste
Ich dächte Sie sollten vor einem solchen Versprechen
nicht zurückschrecken Was kann man im Leben besseres
wünschen als eine Seele zu kennen auf deren Freund
schaft man zählen darf Wer Freundschaft von sich weist
ist unklug

Ich thue es ja nicht Fräulein de Ferras
So sagen Sie aber Sie scheinen es auch nicht be

sonders eilig zu haben meine Freundschaft anzunehmen
Es giebt in jedem hübschen Antlitz in schönen Augen

in Lippen welche zum Küssen geschaffen zu fein scheinen
ein Etwas dem der Mann es schwer findet zu widerstehen
Wenn Lola im gegenwärtigen Augenblicke Thränen ver
gossen haben würde wenn sie geseufzt geklagt Worte des
Tadels oder Vorwurfs ihren Lippen entschlüpft wären
so hätte er sich ärgerlich von ihr gewendet aber sie lä
chelte gerade im rechten Moment und damit war eine
schwere Sorge von seinem Herzen genommen Nur keine
Thränen nach echter Männerart waren diese ihm in schö
nem Frauenauge am allerunerträglichsten Er sagte sich
daß er mit seinen Besorgnissen ein wenig übertrieben ge
wesen sie mochte ihn gerne leiden und wollte mit ihm
gut Freund sein das war alles sie dachte selbst nicht an
eine leidenschaftliche Liebcsempfindung Sie hatten frohe
Stunden zusammen verlebt wenn sie wünschte weshalb
sollten sie nicht gute Freunde bleiben

Fortsetzung folgt

Kleines Feuilleton
Der Dresd Anzeiger vom 18 Januar bringt aus

der Feder des Prof i r Rüge folgenden bemerkenswerthen
Artikel

Ein vierhundertjährigcs afrikanisches Jubi
läum Heute sind es gerade vierhundert Jahre her daß
der erste Deutsche an die Küste von Lüderitzland Angra
Pequena gelangte Es war der berühmte Ritter Martin
von Behaim ein Nürnberger Patrizier der mit dem por
tugiesischen Entdeckungsgeschwader des Kapitän Diogo
Eao als Kosmograph und Astronom ausgesandt bis zum
22 Grade südlicher Breite gelangte

Martin Behaim war um 1459 etwa geboren und er
freute sich in seiner Jugend der Unterweisung des berühm
testen Astronomen und Mathematikers seiner Zeit des
Johannes Müller aus Königsberg in Franken daher Re
giomontanus genannt welcher von 1471 1475 in Nünr
berg lebte Nach dem frühen Tode seines Vaters ging
Behaim um 1477 zuerst nach den Niederlanden um die
Kaufmannschaft zu betreiben weilte in Mecheln und Ant
werpen und ging um 1480 nach Portugal wohin sich
damals häufig Deutsche begaben und zwar als Buchdrucker
Kaufleute und Artilleristen

Sehr bald vielleicht schon in seinem 23 Jahre wurde
er in Lissabon zu den Berathungen der Kommission heran
gezogen welche der Kömg eingesetzt hatte um für die
Schiffskapitäne welche an der Westküste Afrikas zu Ent
deckungen ausgesandt wurden geeignete Mittel zu finden
die Sonnenhöhe zu bestimmen

Die Erforschungen in Asrika welche durch den berühmten
portugiesischen Prinzen Heinrich den Seefahrer begonnen
worden waren zu jener Zeit bereits bis über den Aequa
tor gelangt Es galt nun der Küste weiter zu folgen
um den Seeweg nach Ostindien zu finden Zu diesem
Zwecke liefen im Jahre 1484 zwei Schiffe aus unter Di
ogo Eao und Martin Behaim Um die auffälligsten
Punkte ihrer Entdeckungen zu markiren hatte der König
Johann II geboten sogenannte Wappensteine zu setzen
Dieselben bestanden aus Marmorsäulen von doppelter
Mannshöhe mit dem portugiesischen Wappen und dem
Namen des Kapitäns Diogo Eao ließ auf seiner Fahrt
drei solcher Denksteine errichten den ersten an der Süd
seite der Mündung des Kongo 6 Gr 8 s Br welchen
Fluß mau auch eine Strecke weit besuhr der zweite Steiu
stand auf der Höhe des Kap Augustin 13 Gr 17 f Br
und der dritte und letzte in der Nähe von Manga des
Areas Kanal der Sandplätze eine Lokalität welche nach
Angabe des berühmtesten portugiefifchen Geschichtsschreibers
Joao da Barros unter 22 Grad südlicher Breite lag
Wir kommen damit in die Nähe der Walfischbucht Mar
tin Behaim hat auf seinem Globus dem ältesten dieser
Art welchen er 1492 in Nürnberg entwarf und seiner
Vaterstadt zum Geschenk machte diese merkwürdige Stelle
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besonders betont und mit einer Inschrift versehen aus
der man zugleich schließen kann daß die Schiffe nicht
weiter nach Süden gelangten Die Inschrift lautet Hie
wurden gefetzt die fäulen des königs von Portugal auo
domini 1485 d 18 jan Es finden sich auf dem Erd
apfel noch zahlreiche andere auf die Expedition bezügliche
Inschriften aber hier allein ist das Datum dazu gesetzt

Daß Behaim nicht bis Angra Pequena gekommen wird
auf das Unzweideutigste durch eme vor 60 Jahren dort
gemachte Entdeckung bewiesen Englische Seeoffiziere
welche mit der Vermessung der Küste beschäftigt waren
fanden 1825 an der Südseite der Kleinen Bucht einen
stark verwitterten Wappenstein welchen der Nachfolger
Cao s Bartolomäus Dias der Entdecker der Südspitze
Afrikas 1486 hatte errichten lassen Dieses interessante
Denkmal aus der Zeit der großen See Entdeckungen ziert
jetzt das Museum in der Kapstadt

Der 18 Januar 1485 bildete also den ersten Mark
stein in der Betheiligung der Deutschen an der Erforschung
Afrikas Noch zwei Jahrhunderte später machte der Große
Kurfürst den ersten Versuch einer Kolonisation und noch
zwei Jahrhunderte später das heißt in der allerneuesten
Zeit beginnt die vom ganzen deutschen Volke auf das
Lebhafteste begrüßte Aera einer kräftigen Kolonialpolitik

Eine auffallende Erscheinung ist es das Oesterreich
in einer Beziehung seinen Einfluß auf den Weltmarkt selbst
dem gewaltigen England gegenüber behauptet hat in der

Einführung nämlich und Erhaltung seiner Geld
sorten auf verschiedenen Gebieten halbknltivirter Völker
In einem Aufsatz der Presse weist KarlPecz diese selt
same Machterhaltung treffend nach Bekannt ist daß der
österreichische Maria Thcresien Thaler auch Levantiner
Thaler genannt in der Zahl von über 60 Millionen
Exemplaren in ganz Nordost Afrika und in Arabien eine
gern gesehene in manchen Ländern sogar die einzige Münz
svrte ist etwa 70 Millionen Menschen als Geld dient
ein Umlaufsgebiet von etwa 180,000 Quadratmeilen be
sitzt die Reife um die ganze Welt gemacht hat und auf
fast allen Börsen der Erde gehandelt wird Weniger be
kannt ist es und man kann es meist aus kurzen No
tizen aus Reisewerken und Konsnlarberichten sowie dem
persönlichen Zeugnisse von landeskundigen Personen ent
nehmen daß nicht allein der Maria Theresien Thaler
sondern sämmtliche Münzsorten des Kaiserstaates im Oriente
umlaufen

In die an Oesterreich Ungarn grenzenden Länder sind
sie durch den Grenzverkehr getragen worden und von dort
aus sind sie den großen Handelsplätzen der orientalischen
Staaten zugeflossen So wandern die österreichischen
Münzsorten zu Lande weiter aber auch ans dem Seewege
fanden sie sich zur Reise ein und gelangten an jenen
Emporien die eine lebhaftere Handelsbewegung mit der
Monarchie besitzen bald zu gesichertem Umlauf

In Güselhissar Kleinasien hat der K K Vizekonsul
Herr Zdenko Janiezek laut persönlicher Mittheilung bei
nahe nur österreichische Konventions Scheidemünze zu 20
und zu 10 Kreuzern im Umlauf gefunden Dieselben
stammten meist aus der Zeit von Maria Theresia und
Josef II Auf den großen Handelsplätzen Syriens Aleppo
Beirut Damaskus sind österreichische Dukaten undSilber
gnlden im Umlauf

In Eghpten hat der Generalpostmeister des Deutschen
Reiches Staatssekretär Stephan Das heutige Eghpten
1877 österreichische Scheidemünze und Viertelgulden neben
den höheren Einheiten der lateinischen und englischen Münz
währung vorgefunden Auch in dem westlichen Nachbar
lande Egyptens in Tripolitanien hatte der österreichische
Silbergulden neben den wichtigsten anderen Geldsorten
Europas gesetzlichen Umlauf Endlich ist es Thatsache
daß der österreichische Silberguldeu auch in Indien ange
troffen wird

Aus der Stadt und Umgebung
Der Thüringer Bezirks Verein deutscher

Ingenieure hielt vor mehreren Tagen unter Vorsitz
des Herrn Fabrikbesitzer Lwowski seine erste Sitzung
im neuen Jahre ab Aus dem uns vorliegenden Sitzungs
berichte ersehen wir daß das diesjährige Stiftungsfest
nicht wie beschlossen am 31 Januar sondern am 14 Fe
bruar stattfinden soll Seitens des Herrn Khern wurde
über die am 5 und 6 d M zu Berlin stattgehabte De
legirten Kousereuz zur Berathung einer Patentgesetz
Reform berichtet und hob derselbe hervor daß wenn
diese Reform im Sinne der gefaßten Beschlüsse durchge
führt werde aus eine entschiedene Verbesserung des Pa
tentgesetzes zu rechnen sei Schließlich konnte Herr Khern
noch die erfreuliche Mittheilung machen daß die vom
Thüringer Bezirks Verein gestellten Anträge welche die
Stellung der Verbesserungspatente zum Hauptpatente und
den wirksameren Schutz des patentrechtlichen Eigenthums
betreffen, von der Versammlung obschon von einer Seite
scharf bekämpft angenommen worden ist Nach Erledi
gung mehrerer geschäftlichen Angelegenheiten hielt Herr
Direktor Schreyer einen Vortrag über Pumpenventile
an den Maschinen des Halleschen Wasserwerkes In der
sich an diesen Vortrag anschließenden Diskussion sprach
sich Herr Pfeffer eingehend über die b im Görlitzer
Wasserwerke mit Tellerventilen auf ringförmigen Ventil
sitzen gemachten Erfahrungen aus Ein weiterer Vortrag
über Kettenschiffahrt mußte in Folge der Verhinderung

des Herrn Hammer ausfallen Herr Gewerberath Neu
bert machte über eine bei Schladebach auf Staatskosten
betriebene Tiefbohrung zu wesentlich wissenschaftlichem



Zwecke interessante Mittheilungen Die kürzlich ausge
führte Messung hat eine Tiefe von 1392 in ergeben und
ist dies die größte bisher durch eine Erdbohrung erreichte
Tiefe Endlich wurde noch über für den Transport von
Säuren widerstandsfähigste Legirnngen gesprochen wobei
Herr Lwowski die Mittheilung machte daß er Trans
portgefäße für konzentrirtes Schwefelsäure Hydrat einfach
aus Eisenblech ohne innere Auskleidung hergestellt habe
Welche nach dreijährigem Gebrauche eine geringe Schwächung
des Eisenbleches zeigten während die sehr sorgfältig her
gestellten Nietnäthe völlig gesund waren

Der 5 kommunale Wahlverein veranstaltete
gestern Abend im Weißbier Salon eine Gedächtnißfeier
zur Erinnerung des vor 10V Jahren in Hanau in Hessen
geborenen Jakob Grimm Eingeleitet wurde die Feier
durch einige erhebende Gesangsvorträge worauf der Fest
vortrag Seitens des Herrn Prof Gosche folgte Der
Herr Vortragende berührte in seiner Einleitung die be
drängte Lage in welche die Familie durch den Verlust
des Vaters gerieth wies aus die starke Willenskrast des
Jakob Grimm sammt seines Bruders Wilhelm Grimm
hin welche bei allem Mangel an äußeren Mitteln durch
Fleiß und Ausdauer doch einen so großen Sieg in der
Wissenschaft errungen haben Trotz mancherlei trüber und
bitterer Erfahrungen arbeiteten die Gebrüder Grimm un
ermüdlich und gelang es ihnen endlich in Berlin die
höchsten Stellen der Wissenschaft zu erringen Noch hebt
der Herr Vortragende hervor daß Jakob Grimm nach
dem er sein Ziel erreicht doch nicht ganz die Freude sei
ner mühevollen Errungenschaften genießen konnte indem
ihm gerade zu dieser Zeit sein lieber Bruder Wilhelm
Grimm durch den Tod entrissen wurde Die Liebe zu
diesem Bruder war so groß daß er sich häufig in das
Arbeitszimmer desselben begab und förmlich nach ihm
suchte als wäre es möglich ihn wieder zu finden Der
Vortrag welcher ein anschauliches Bild dieses seltenen
Brüderpaares bot fand den allgemeinsten Beifall und
hielten hierauf weitere Gesangsvorträge die Anwesenden
noch längere Zeit in heiterer Stimmung beisammen

Neuerwehr Angelegenheit Aus Naumburg
geht uns die Mittheilung zu daß der H Hauptverbands
tag des Feuerwehr Verbandes der Provinz Sachsen den
11 bis 13 Juli 1885 in Naumburg a S abgehalten
und mit welchem eine Ausstellung von Feuerwehr Geräth
schasten c verbunden sein wird Auf eine rege Betheili
gung an derselben dars umsomehr gehofft werden als nicht
nur den Ausstellern keinerlei Platzmiethe Aussichts Ver
sicherungs Speditionskosten u s w zur Last fallen
sondern auch die freie Rückbeförderung unverkaufter Ge
genstände gewährt wird Ueberdies ist ein Betrag von
1000 Mark zur Prämiirung bewilligt und ist die Ge
währung von Staatsmedaillen beim Herrn Handelsmini
ster nachgesucht Mit dem Hauptverbandstag der Pro
vinz wird gleichzeitig der Preußische Landes Feuerwehr
Verband Hierselbst tagen

jDie Tyroler National Sänger Gesellschaft
Pitzingerj welche sich eines zahlreichen Besuches ihrer
musikalischen Soiröen und einer sehr günstigen Aufnahme
ihrer Leistungen erfreut wird auf vielseitigen Wunsch
noch bis Freitag den 23 d M im Easo David kon
zertiren

Heute Donnerstag findet die Soirüe der Leipziger
Quartett und Concertsänger des Symphonie Concertes
wegen im Salon zum goldenen Hirsch statt Die drei
letzten Soiroen am Freitag Sonnabend und Sonntag
werden wieder in der Kaiser Wilhelms Halle abgehalten

sUnglü cksfall Der bei dem Brauereibesitzer Herru
Bauer hierselbst in Arbeit stehende Brauer Uteschild war
gestern Mittag auf dem Grundstück des Ersteren in Gie
bichenstein mit Pichen eines größeren Fasses beschäftigt
als das Letztere explodirte Der p U erlitt durch Ab
springen der Reise eine nicht unbedeutende Verwundung
des rechten Auges weshalb er in die Königl Augenklinik
Hierselbst ansgcnommen werden mußte

sUebersahren j Heute Mittag wurden dem auf
Rittergute Bcundorf bei Osmünde beschäftigten Handar
beiter Karl Rabe da er vor einem mit Rüben beladenen
Wagen zu Falle kam beide Füße überfahren wodurch
derselbe so erhebliche Verletzungen an denselben erlitt daß
er sosort per Wagen nach hier transportirt und in die
chirurgische Klinik aufgenommen werden mußte

jAnsng j Die Arbeiter Fehse und Schmidt aus
Giebichenstein verursachten am Montag Abend vor der
Hauptwache im rothen Thurm ruhestörenden Lärm und
wurden deshalb der Polizei übergeben um ihre Persön
lichkeiten festzustellen Nach ihrer demnächstigen Entlassung

beleidigte Sch den Posten mit Redensarten weshalb er
wieder in Haft genommen werden mußte

Schneller und billiger als sie vielleicht gedacht kam
Frau I in der alten Promenade wieder zu der Uhr
welche ihr vor ca 14 Tagen aus der leichtsinniger Weise
offen gelassenen Wohnung abhanden gekommen war und
über deren Verlust sie sich schon getröstet hatte Unter
verdächtigen Umständen war das Gestohlene in Leipzig
bei einem Trödler zum Angebot gekommen der betreffende
Mensch war zur Polizeiwache sistirt und hier räumte er
ein Uhr mit Kette Hierselbst gestohlen und sich damit
ichlennigst nach Leipzig begeben zu haben Der Dieb ist
der Kellner Robert Scholz aus Hotzenplatz in Oesterreich

sLadendiebin j Die unserer Kriminalpolizei schon
längst als Laden resp Hausdiebin bekannte verehelichte
Bl angeblich jetzt in Querfurt wohnhaft wurde kürzlich
im Besitz eines türkischen Umschlagetuches und zweier
Frauenröcke betroffen die sie angeblich hier versetzen
wollte die aber mit Beschlag belegt wurden weil der

Verdacht nahe liegt daß sie die Sachen unreell erworben
hatte Gleichzeitig aber ermittelte man daß durch die
Bl oder deren Mann unlängst folgende Sachen hier zum
Versatz kamen 4 in braunkarrirte Beiderwand 10 in
blau und schwarzkarrirter Lama 24 in schwarzer Lüstre
und 21 /4 in blaue Leinewand Alle diese Sachen sind
entweder von der Bl aus Geschäften gestohlen oder aber
sie hat dieselben irgendwo ans Kredit entnommen dann
schleunigst versetzt und die Geschäftsleute sind die Be
trogenen

Zum Schutze mißhandelter Kinder begegnen wir
in den Brem Nachrichten einem Aussatze welcher auch
für unsere Verhältnisse manches Beachtenswerthe bietet
und die erfreuliche Regung welche sich gegenwärtig in
unserer Stadt sür eine Waisenstiftung zeigt auch von
diesem Gesichtspunkte unterstützen dürfte Es heißt dort
Die Mutterliebe ist das reinste selbstloseste und nach

haltigste aller Gefühle Die Generationen werden durch
sie nicht nur erhalten sondern anch zu höheren Stufen
emporgehoben denn jede gute Mutter wünscht ihr Kind
besser und glücklicher als sie selbst war Wahre Mutter
liebe fragt auch nicht ob das geliebte Wesen ein gewisses
Lebensziel wirklich erreichen wird und wendet sich gerade
schwächlichen und gebrechlichen Kindern ost in höherem
Grade zu als gesunden Aber nicht alle Mütter sind so
selbstvergessen und fähig die höchste Wonne und Aufgabe
ihres Lebens zu begreifen Viele reiche Mütter werden
durch die Jagd nach äußeren Genüssen und viele arme
Mütter durch die Sorge um das tägliche Brot von der
Erziehung der Kinder abgezogen Ja es giebt Mütter in
allen Ständen denen ihre Kinder eine Last sind von der
sie recht bald befreit sein möchten und die Zahl derjenigen
wehrlosen Geschöpfe welche von Eltern oder Pflegeeltern
vernachlässigt oder gar mißhandelt und einem frühzeitigen
Tode langsam zugeführt werden ist leider in allen Ländern
erschreckend groß Inmitten unserer vielgepriesenen Civili
sation ist ein Gewerbe von sogenannten Engelmacherinnen
entstanden welche Säuglinge in Pflege nehmen die ge
wöhnlich sehr bald dahinsterben weil man ihnen unge
nügende oder gesundheitsschädliche Nahrung giebt

Mit diesen Worten hat der Reserent über die Fürsorge
für vernachlässigte und mißhandelte Kinder auf dem Ar
mcnpslegckongreß in Weimar seinen Bericht eingeleitet
Im Weimarer Kongreß selbst sind die vernachlässigten
und mißhandelten Kinder etwas zu kurz gekommen aber
es bleibt eine soziale Pflicht alle Erfahrungen zu sam
meln welche auf dem Gebiete der Mißhandlung von Kin
dern gemacht werden Wir registriren daher hier einen
neuen gerichtlich verhandelten Fall worüber die Berliner
Volkszeitung vom 28 Dezember 1884 Folgendes mit
theilt Wegen grober Mißhandlungen ihres eigenen Kin
des hatte sich heute die verehelichte Zimmermann Josephine
Wnlkau vor der 98 Abtheilung des hiesigen Schöffenge
richts zu verantworten Nach den Bekundungen zahl
reicher Zeugen hat dieselbe ihre sechsjährige uneheliche
Tochter Elisabeth Kowalska zu süns verschiedenen Malen
auf das Brutalste mißhandelt und ihr dabei Verletzungen
an den verschiedensten Körpertheilen zugefügt Die Spuren
der Verletzungen wurden auch von dem untersuchenden
Arzt vorgefunden Da der Vormund des Kindes der
jetzige Ehemann der Angeklagten sich zur Stellung
eines Strasantrages nicht verstand wurde die Anklage
wegen Körperverletzung mittels einer das Leben gefähr
denden Behandlung erhoben Die Angeklagte bestritt
zwar das elterliche Züchtigungsrecht überschritten zu haben
sie wurde jedoch durch die Aussagen aller Zeuginnen ganz
brutaler Handlungen überführt und der Staatsanwalt
beantragte eine Gefängnißstrase von achtzehn Monaten

Da nun aber der gerichtliche Sachverständige Geh
Rath Professor I r Liman sein Gutachten dahin abgab
daß er keine der konstatirten Mißhandlungen als eine
das Leben des Kindes gefährdende Behandlung zu be

zeichnen vermöge so sah sich der Gerichtshof zu seinem
Bedauern nicht in der Lage den Z 223a des Strafgesetz
buches zur Anwendung zu bringen sondern mußte aus
Freisprechung der Augeklagten erkennen weil es zur Be
strafung wegen einfacher Körperverletzung an dem erforder
lichen Strafantrage fehlte Wo bleibt da der Kmder
fchntz während überall Thierschutz besteht

Standesamt Giebichenstein
Meldung vom 17 Jannar

Gestorben Der Stemhauer G A Brodel 39 I 9 M
8 T Lungenblutung Breitenstraße 1 Des Fabrikarbeiters
F G Koderisch S 10 M 22 T Zahukrämpfe Breiten
straße 4 a

Meldung vom 19 Januar
Aufgeboten Der Kommissionär L W Kunze und Ww

C A Fischer geb Haak Advokatenstr 19
Eheschließung Der Handarbeiter F F W Mallwitz

Burgstr 33 und Wittwe E C Fellenberg geb Keller Hohe
straße 7

Gestorben Fabrikarb F E E Moll 71 I 5 M 9 T
L xoxlsxi osrodri Wiesenstr 6

Meldung vom 20 Januar
Geboren Dem Maurer O W Grauert eine T Advo

katenstraße 16 Dem Klempner L G Füller ein S Reil
straße 26

Gestorben Des Maurer F F C Richter Ehefrau Heb
amme geb I C F Ehrhardt 45 I 1 M 20 T Lungen
entzündung kleine Breitenstraße 14

Sterblichkeitsbericht
Gemäß den Veröffentlichungen des Kaiserl Gesundheitsamtes

sind in der 53 Jahreswoche von 1000 Einwohnern auf den
Jahresdurchschnitt berechnet als gestorben angemeldet

Provinz Sachsen In Magdeburg 23,8 Halle 23,9 Todes
ursache Rachen Diphtherie 2 Croup Lungeuschwiudsucht
4 Lungen und Luftröhren Entzündung 3 an anderen acut
Krankheiten 1 Unterleibstyphus Darmeatarrh 2 an sonstigen
Krankheiten 22 Verunglückt 1 Selbstmord 1 zusammen 36
Personen in Erfurt 26,3 Halberstadt 23,6 Nordhausen 23,6
Aschersleben 23,6 Quedlinburg 23,6 Weißenfels 23,6 Zeitz
27,1 Naumburg 23,6 Burg 27,1 Eisleben 23,6 Merseburg

27,1 Ferner in Berlin 21,5 Hamburg 27,2 Breslau 26,4
München 29,5 Dresden 27,5 Leipzig 27,3 Königsberg 29,4
Köln 21,6 Frankfurt a/M 28,8 Außerdem in Bafel 14,7
Paris 26,6 London 24,9 Philadelphia 20,9 Kalkutta 27,4
Bombay 27,6 Madras 46,1 Von 8 877129 Bewohnern deutscher
Städte starben während der Berichtswoche 4115 welche Zahl
auf 1000 Einwohner und aufs Jahr berechnet einem Verhältniß
von 24,1 entspricht gegen 23,9 der vorigen Woche In der
entsprechenden Woche d I 1883 starben 4162 Personen Die
Zahl der Lebendgeborenen der vorhergegangenen Woche betrug
6106 so daß sich für diese Woche ein natürlicher Zuwachs von
2178 Personen ergiebt

Die Gesammtsterblichkeit hat im Vergleich zur vorigen Woche
ein wenig zugenommen um 0,2 pro mille Unter den Todes
ursachen haben von den Infektionskrankheiten Scharlach und
Diphtherie typhöse Fieber etwas mehr Masern weniger
Todesfälle verursacht Masern traten in Frankfurt a/M
München Fürth Berlin vielfach tödtlich in Frankfurt a/M MainA
Leipzig etwas milder auf Das Scharlachfieber hat in Danzig
Leipzig Königsberg Bochnm Berlin ct vas weniger Opfer ge
fordert Die Sterblichkeit an Diphtherie und Croup war all
gemein eine größere Dem Kindbettfieber erlagen in den
deutschen Städten 27 Frauen Der Keuchhusten trat fast in
allen deutschen Städten mit geringerer Intensität auf Den
Pocken erlagen in London in der Berichtswoche 33 Personen
Neue Erkrankungen wurden 186 gemeldet Der Bestand an
Pockenkranken in den Hospitälern betrug am Ende der Berichts
woche 1105 Der Cholera erlagen in der Berichtswoche nur
3 in den Hospitälern nur 3 Kranke Aus Kalkutta werden
vom 9 bis 16 November 17 Todesfälle an der Cholera

gemeldet

Jnterims Stadtthcater
Donna Diana

Es macht doch einen ganz eigenthümlichen Eindrucks
wenn eines der geistreichsten Lustspiele dessen glänzende
Titelrolle von einer der hervorragendsten Schauspielerinnen
unserer Zeit getragen wird nicht so viel Macht über
unser Publikum hat daß das doch nicht allzu geräumige
Haus vor dem Steinthore wenigstens gut besetzt ist
Mögen auch die 15 Reaumur hierbei von einigem
Einfluß gewesen sein so glauben wir doch nicht daß dies
allein Veranlassung sein konnte bei der gestrigen Vor
stellung ganze Gesellschaftsklasse durch Abwesenheit glänzen
zu lassen Wir sehen davon ab den wahren Grund sür
diese unerfreuliche Erscheinung zu erörtern weil wir hier
bei unsere Feder in etwas ätzende Tinte taugen müßten,
ohne etwas an der Sache zu ändern Wo aber eine
Theaterdirektion welche doch wahrlich uicht auf Rosen ge
bettet ist bei solcher Erfahrung den Muth hernehmen soll
um etwas zu wagen wobei sie gerade auf das Entgegen
kommen jener Kreise rechnen muß ist uns schwer ver
ständlich

Das Lustspiel des spanischen Dichters ist zu bekannt
als daß wir über die Handlung ein Wort zu sagen nöthig
hätten Dasselbe wird eigentlich von den drei Rollen der
Donna Diana des Don Cssar und des Perin getragen
welche sreilich so bedeutende Anforderungen an die betreffen
den Künstler stellen daß nur wenige Bühnen in der glück
lichen Lage sein dürften in allen drei Rollen den höchsten
Anforderungen der Darstellung zu genügen Wenn nun
gestern Abend dieses schwierige Stück so glücklich über
unsere Bühne gesührt wurde so fällt ja selbstverständlich
dem gefeierten Gaste von Elb Athen Frl Pauline
Ulrich der Löwenantheil des Erfolges zu aber es ist
jedenfalls auch beachtenswerth daß unsere Provinzalbühne
über Kräfte verfügt welche neben dieser Donna Dianw
ihren Part zu halten wußten und dies müssen wir von
den Herrn Gluth und Gröhe mit aller Anerkennung
aussprechen Mit dem Urtheile über Frl Ulrich sind
wir schnell fertig Die stolze Spanierin kann unmöglich
äußerlich glänzender und ächter repräsentirt werden aber
auch die innerliche Auffassung in Spiel und Sprache steht
bis ins kleinste Detail auf der Höhe der Kunst Die
gebrochene Spanierin erschien uns in der Darstellung
des Frl Ulrich noch vollendeter als die stolze Donna
welche mit allen Mitteln des Reizes den Cssar nieder
werfen will Und dies sehr erklärlich ist es doch eine
deutsche Künstlerin bei welcher auch die höchste Kunst
von der Natur och überholt wird Wir bedauern
daß der gefeierte Gast nur einen Abend für Halle hatte
denn wir sind überzeugt daß nach dem großen Beifall
welchen die Künstlerin gestern Abend gefunden eine zweite
und dritte Gastvorstellung jedenfalls volle Häuser gebracht
haben würden Herr Direktor Gluth gab die Partie
des Don Cösar recht gut er wußte die nicht leichten
Verse ohne die Klippe des Declamirens zu überwinden
und wußte auch meist die sehr schwierigen Uebergänge der
springenden Aff eete recht gut zu finden sein Spiel würde
noch wirksamer gewesen sein wenn er hier und da um
uns eines vulgären Ausdrucks zu bedienen das Pulver
mehr gespart hätte Der Perin des Herrn Gröhe hat
uns aufs Angenehmste überrascht Wir haben diese Rolle
allerdings schon besser gesehen aber dann war sie auch
in den Händen von Künstlern ersten Ranges Daß Herr
Gröhe ein bedeutendes Gestaltungstalent besitzt dies hat
er bei seiner sehr angestrengten Beschäftigung an der hie
sigen Bühne zur Genüge gezeigt daß er aber die Partie
des Perin in Sprache und dezenter Darstellung so be
herrschen würde hätten wir kaum erwartet Wir wünschen
dem strebsamen Künstler wirklich Glück zu dieser Leistung

R k
Strafkammer Sitzung vom 19 Januar

Auf der Anklagebank erschien der des Land resp Haus
friedensbruchs beschuldigte Kellner Hermann Funke aus
Merseburg Folgender Sachverhalt lag der Anklage zu Grunde
Zwischen Fleischergesellen und andern Personen war in der
Nacht vom 31 August zum 1 September eine Schlägerei ge
legentlich eines Tanzvergnügens entstanden Der anwesende
Vizeseldwebel Jungmann suchte die Ruhe herzustellen und soll
dabei einen der Unruhestifter geohrfeigt baden I hat nach
Aussage Anderer und seiner eigenen Darstellung seine Miß
billigung über die Fleischergesellen die den Streit hervorge
rufen kund gethan Erwiesen ist daß nach Beilegung des
Zwists sich feindliche Stimmung gegen den Feldwebel und das



Militär bemerkbar siemacht hatte indem von verschiedenen
Seiten verächtliche Aeußerungen fielen Die Fleischergesellen
nahmen alsbald gegen I drohende Haltung an Eine Anzahl
Personen worunter der Angeklagte drangen ans ihn ein und
drängten denselben zur Thür hinaus Er wurde vor dem
Lokal von der zusammengerotteten Menge umdrängt mit
Stöcken und Regenschirmen geschlagen mit Taschenmessern be
droht Insbesondere betheiligte sich Fuuke Als I zu seiner
Vertheidigung den Säbel gezogen hatte und um sich schlug
um die Andrängenden abzuwehren reizte Funke jene zur Fort
setzung der Thätlichkeiten rufend Drauf von hinten müssen
wir sie fassenEin Hautboift hatte inzwischen von der Wache
Hülfe herbeigeholt Die Militärpatrouille zerstreute die Menge
und arretirte Funke von welchem I bemerkte daß er mit
einem Stocke geschlagen hatte Funke wurde allgemein als
Rädelsführer bezeichnet Er soll sich schon im Lokale zu den
Fleischergesellen gehalten verschiedene Seidel Bier sür sie be
zahlt und zu Gewaltthätigkeiten angereizt haben Nach dem
Ergebniß der Verhandlung beantragte die Staatsanwaltschaft
beim Vorhandensein von Gewaltthätigkeiten Unznständigkeits
erkläruug und Verweisung der Sache vor das Schwurgericht
Der Gerichtshof erkannte wegen Körperverletzung c G 223
St G B auf 3 Monate Gefängnißstrafe

Der Bauunternehmer Karl Schulze von hier führte im
August auf einem Grundstück in der gr Steinstraße hier Ab
bruchsarbeiten und Neubauten anf nnd hatte einen Bauzaun
bis auf 1 Meter vom Gossenrand aufgestellt Eine Lücke von
3,90 Meter Breite befand sich als Eingangsöffnung in diesem
Zaun welche durch eine Planke geschlossen wurde Wenn ge
arbeitet wurde wurde die eingehängte Planke ausgehoben und
von außen schräg gegen den Zaun gestellt Der Geschirrführer
Putz hielt am 8 August v I um Schutt zu laden innerhalb
des Bauzaunes Als dieser um bequemer zn laden etwas
vorrückte stieß das Pferd an die steil angelehnte Planke so
daß diese umfiel und den zufällig vorübergehenden 5jährigen
Theodor Hartmus traf welcher iu Folge dessen einen linken
Oberschenkelbruch erlitt und in die Klinik aufgenommen werden
mußte Die Anklage behauptete Schulze habe entgegen den
Vorschriften der Straßenpolizeiordnung bei Aufstellung der
Planke die benöthigten Vorsichtsmaßregeln zu treffen unter
lassen er habe unterlassen den Arbeitern die erforderliche In
struktion zu ertheilen und hatte er sich auf die Anklage der
fahrlässigen Körperverletzung durch Vernachlässigung seiner
Berufspslicht zu verantworten Wer die Planke zur fr Zeit
aufgestellt hatte konnte nicht ermittelt werden nnd führte die
Beweisaufnahme zum mit dem Antrage der Staatsanwaltschaft
übereinstimmenden Erkenntnisse auf Freisprechung

Schwurgericht Sitzung vom 20 Jauuar
Gerichtshof Vorsitzender Reuter Landgerichtsdirector

Beisitzer Holtze Landgerichtsrath
l Weißbein Landrichter

Gerichtsschreiber Graf Pfeil Referendar
Staatsanwaltschaft König Staatsanwalt
Vertheidiger Rechtsanwalt Dr Rüffer in der

ersten Rechtsanwalt Bennewiz
in der zweiten Sache

Als Geschworne wnrden ausgeloost Hennig Rentier aus Ho
henthurm Horn Gutsbesitzer in Emmeritz Hoffmann Gutsbe
sitzer aus Unterröblingen Hoffmann Gutsbesitzer aus Schlet
tan Kreutzmann Gutsbesitzer aus Spickendorf Lebert Kanfm
aus Merseburg Machnert Gutsbesitzer aus Schöuuewitz
Meisel Rittergutsbesitzer aus Muldeustein Otto Rittergutsbes
aus Kriegstedt Pistor Reutier aus Eisleben Renßner Ren
tier aus Wausleben Thiele Gutsbesitzer aus Löbnitz

Der im März 1848 geborene Postschaffner August Friedrich
Krenz aus Halle war des versuchten Mordes und des Haus
friedensbruchs beschuldigt Am 23 August v I Nachmittags
2 Uhr kam Krenz in das Geschästslokal seines Schwiegervaters
des Klempnermstrs Weise in der gr Klansstr hier diesen
auffordernd ihm einen Kautionsschein herauszugeben Weise
verweigerte die Herausgabe und forderte Jenen auf das Lokal
zu verlassen Da Krenz nicht Folge leistete rief Weise meh
rere Hausbewohner herbei in deren Gegenwart er seine Auffor
derung aber vergeblich wiederholte sodaß der Krenz gewalt
sam entfernt werden mußte Kreuz wohnt mit seiner Ehefrau
in demselben Hause er kam wiederholt betrunken nach Hause
weswegen Streitigkeiten zwischen den Eheleuten vorkamen Die
Ehefrau drohte mit Scheidung wenn der Mann sich nicht
bessere Oester entgegnete Krenz daß er sich dann lieber das
Leben nehmen auch Frau und Kinder umhringen werde Am
6 August kam er wiederum betrunken nach Hause auf Vor
halt seiner Frau sagte er daß etwas Passiren würde worüber
die Nachbarschaft reden solle Frau Krenz theilte dies ihrem
Vater mit Dieser und dessen anwesender Bruder der Zim
mermann Weise faßten die Aeußerung als Bedrohung der
Frau Krenz auf und blieb deshalb Letzterer zum Schutz jener
die Nacht über in seines Bruders Wohnung Krenz versuchte
vergeblich letzteren zum Fortgehen zu bewegen Am Nachmit
tag des 7 Aug gegen 3 Uhr kam Krenz wieder betrunken zu
Hause an er schimpfte zunächst aus seinen Schwiegervater setzte
sich aber dann ruhig in die Küche der gemeinsamen Wohnung
Nach etwa zwei Stunden stand er auf nahm aus dem Brod
schranke ein Tischmesser heraus und stach dasselbe seiner Frau
dieselbe von hinten umfassend in die Brust hinein Das
Verdikt der Geschworenen lautete dem Antrage des Staats
anwalts gemäß auf Schuldig Der Gerichtshof erkannte eben
falls dem Antrage des Staatsanwalts entsprechend auf 5 Jahr
Zuchthaus 5 Jahr Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte und
Zulässigkeit der Stellung unter Polizeiaufsicht

Wegen vorsätzlicher Brandstiftung hatte sich der Kalkbren
nereibesitzer Albert Julius Kaiser aus Rossen 1847 geboren
zu verantworten Folgender Sachverhalt lag der Anklage zu
Grunde Gegen 5 Uhr Morgens am 6 Oktober v I brach
im Grundstücke des Angeklagten Feuer aus welches die Scheune
mit Inhalt in Asche legt Das Feuer beschränkte sich auf die
Scheune da schnelle Hülfe zur Stelle war und der Wind die
Flamme von den Nebengebäuden abtrieb Die öffentliche Mei
nung bezeichnete Kayser sogleich als Brandstifter obschon er
seine Unschuld behauptete und als Thäter den Kalkbrenner
Kiesel und seinen früheren Knecht Schulze mit denen er ver
feindet bezeichnete Vom Ausbruch des Brandes wollte er
erst durch den Tagelöhner Maudrich Kenntniß erhalten haben
Als letzterer um besagte Zeit aus dem Hanse auf den Ho
hinaus trat sah er die Scheune brennen sah wie Kayser aus
oer Stallthür heraustrat welcher in die Scheune eingebaut
war und nach seiner Hausthür zulief Er erschrak sichtlich
als er Maudrich erblickte Doch leugnete er heharrlich vor
Maudrich auf dem Hofe gewesen zu sein Die Ehefrau des
Angeschuldigten bemühte sich auf Maudrichs Zeugniß zn
Gunsten ihres Ehemannes einzuwirken Einige Tage vor
Maudrichs gewichtiger Vermahnung ging die Ehefrau Kaysers
an der Launa er Scheune bei Merseburg vorrüber in welcher
Maudrich sich beschäftigte Sie fragte ihn ob er über den
Brand etwas wisse bat ihn nach Bejahung dieser Frage vor
Gericht nichts zu sagen bot ihm auch für sein Schweigen ein
Geschenk Um sich bei änsbrechendem Brande sein Inventar
zu erhalten hatte Kayser Vorkehrungen getroffen Am W
September resp 5 Oktober v I ließ er dnrch den Kalkbren
ner Kiesel und c Maudrich die Häckselmaschine Säemaschine
eine geliehene Getreidemaschine und Grummetvorräthe sowie
Stroh aus der Scheune in den benachbarten Schuppen schaf
fen Einige Tage vor dem Brande war der Nachtwächter in
j er Scheune um nach dem dort lagernden Getreide zu sehen

und sah jene Gegenstände nicht mehr welche sich nach Inhalt
der Versicherungspolice in derselben befinden sollten weder
Aslug noch Pferdegeschirr Wagenleitern n s w waren vor
handen Kayser hatte sich schon lange mit dem Gedanken
herumgetragen sich in der Nähe seiner vor dem Dorfe liegen
den Kalkbrennerei anzubauen und eröffnete n A dem Kalk
brenner Kiesel daß bis zum Oktober ein neues Haus am
Kalkofen stehen müsse sprach den Wunsch aus sich seines Gu
tes entäußern zu können Eigene Mittel zum Bau standen
Kayser nicht zur Verfügung seine Finanzlage war gerade nicht
die beste so daß er nicht pünktlich Zahlung zu leisten ver
mochte Zwangsvollstreckungen von nicht unerheblichen Beträ
gen hatten stattgefunden Gebäude und Inventar waren mit
11,670 M versichert Der Staatsanwalt trug nach dem Er
gebniß der Verhandlung anf Schuldig an Der Spruch der
Geschworenen lautete dagegen anf Nichtschuldig Daher Frei
sPrechuM von der Anklage erfolgte

Die Sache die Arbeiter Wagner u Schroeck von hier
wegen Meineids ist vom 21 auf den 26 d M verlegt

Provinz nnd Nachbarstaaten
Halberstadt 19 Januar In der heutigen Schwnrge

richtssitznng wurde der berüchtigte Wilddieb Julius Duckstein
aus Hornhausen bei Oschersleben wegen unberechtigten Jagens
versuchten Mordes und Mordes zum Tode und zu fünfzehn
Jahren Zuchthaus verurtheilt

Zeitz 19 Januar Bei den gestrigen Vergnügungen auf
dem Eise des Mühlgrabens hatte der Quartaner Reinicken das
Unglück einzubrechen und schwebte in größter Lebensgefahr da
er schon einge Mal in dem dort sehr tiefen Wasser gänzlich
untergetaucht war Sicher wäre derselbe auch ertrunken da
seine Kollegen davonliefen um Hilfe herbeizuholen wenn nicht
zwei andere Schüler sich ein Herz gefaßt ihm ohne Verzug zu
Hilfe zu eilen und ihn mit größter Anstrengung aus dem
Wasser geschafft hätten

Eilenburg 19 Januar Die hier lebende Wittwe Ho
muth setzte sich im Laufe voriger Woche in Verbindung mit
einem Manne dem sie 30 Mark sage dreißig Mark versprach
wenn er ihren fast 70jährigen kranken Bruder welcher bei ihr
im Hause wohnte auf diese oder jene Weise aus der Welt
schaffen würde Der Mann ging auch auf diesen Antrag ein
doch schlug ihn in letzter Stunde das Gewissen und er verrieth
den ganzen Plan der Polizei Als dieselbe am Sonnabend
Abend zur verabredete Stunde in das Haus der H kam fand
sie wirklich einen Strick und ein scharf geschliffenes Messer be
reit gelegt Die Frau wurde sofort in Gewahrsam gebracht
der alte Mann aber um den es sich handelte gestern ins
Krankenhaus übergeführt Es soll sich um 1800 2100 Mark
gehandelt haben welche die H erben wollte Der Brnder soll
bittere Thränen geweint haben als er von dem schändlichen
Anschlag seiner Schwester hörte

Gotha 19 Januar Nach der Bekanntmachung des
Staatsanwaltes sind bei dem bereits mitgetheilten Raubmord
in der Köllmer scheu Mühle bei Dietharz drei Personen mit
dem Beile erschlagen und ein Kind durch einen Schnitt im
Halse gefährlich verletzt worden Soviel bis jetzt ermittelt
werden konnte fehlt eine silberne Cylinderuhr mit einer
schwachen goldenen Kette Alle Anzeichen sprechen dafür daß
ein Fremder die That verübt hat

Handel und Verkehr
Kasseler 4pCt Landes Kreditkafsen Obliaationen

Die nächste Ziehung dieser Obligationen findet Ende Januar
statt Gegen den Koursverlust von ca 2V pCt bei der Aus
loosnng übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger
Berlin Französische Straße 13 die Versicherung für eine Prä
mie von 22 Pf pro 100 Mark

Deutsche Grundkredit Bank in Gotha Nach
einer uns aus Gotha zugehenden Mittheilung helänft sich die
Summe der bis zum 15 d M zur Konvertirnng angemeldeten
Pfandbriefe auf 65 Millionen Mark Die Organe haben die
Bestimmung getroffen daß die Anmeldefrist bis zum 31 Jan
verlängert wird und es läßt sich annehmen daß in dieser Zeit
noch ein sehr beträchtlicher Theil der jetzt noch restirendeu
Pfandbriefe zur Anmeldung gelangen wird

Kunst nnd Wissenschaft
Der Zigennerbaron die in der letzten Zeit mehrfach ge

nannte Strauß sche Operette die sich in Wien würdig als
komische Oper verkleiden und anf der Hofbühne einherstolziren
will ist für Berlin von der Direktion des Walhalla Operetten
Theaters erworben doch würde die Aufführung jedenfalls
nicht vor Oktober zu erwarten stehen selbst wenn Strauß sie
noch im Winter beenden sollte Die Astrologen des Walhalla
Theaters glauben aus den bisherigen glänzenden Erfolgen des

Feldprediger eine bis zum Herbst sich erstreckende Lebens
dauer dieser Operette herausdeuten zu wollen Ein günstiges
Horoskop ist ihr ja allgemein gestellt worden und wie wir
hören hat sie in den ersten neun Aufführungen an die 33,000 M
am letzten Sonntag allein allerdings mit Vorverkaufs und
Garderobegeldern die hier der Direktion zufallen 5640 M
eingebracht

Am Sonntag Abend fand in München zum ersten Mal
die Vorstellung in den beiden königlichen Theatern dem
Hof und National Theater und dem Residenz Theater bei
elektrischer Beleuchtung statt Es wurde ein glänzender Erfolg
erzielt Es sei noch erwähnt daß auf unserem Kontinente auch
noch die Theater in Brünn in Prag in Stuttgart sowie die
Scala und das Theater Manzoni in Mailand vollständig mit
Edisonglühlicht erleuchtet sind und für die beiden königlichen
Theater in Berlin die elektrische Beleuchtungseinrichtung nach
gleichen System eben in Ausführung begriffen ist

Allerlei
Ueber die Katastrophe in Lievin wobei 43 Per

sonen getödtet wurden werden der Fr Ztg folgende De
tails berichtet Es ist dies seit einem Jahre die vierte Ex
plosion in diesem Bergwerke aber die am Mittwoch hat
die meisten Opfer gefordert Im Augenblick der Explo
sion waren 75 Bergleute in der Grube hätte das Un
glück am Tage stattgefunden so Mre es noch viel grö
ßer gewesen denn zur Tageszeit arbeiten in dem Schacht
Nr 1 allein 450 Bergleute Die Katastrophe ist nicht
durch schlagende Wetter sondern durch die Entzündung
von Kohlenstaub welcher sich auf den Hölzern der Ga
lerien aufgehäuft hatte entstanden Die Explosion kün
digte sich durch ein Knattern und Wanken auf der Ober
fläche des Erdbodens an dem ein schrecklicher Knall folgte
worauf eine dicke Säule von Staub und erstickenden Gasen
aus dem Schachte drang Die ganze Stadt war plötzlich
aus dem Schlafe erwacht und eine enorme aufgeregte
Menge sammelte sich um den Schacht Rettende stiegen
bald hinab doch fanden sie den Weg durch beträchtliche
Zusammenstürze gesperrt Nach mühsamem Arbeiten fand
man in der Tiefe von 200 Metern die ersten 13 Berg
leute noch lebend die nachdem sie durch Aethereinathmung

wieder zum Bewußtsein gebracht worden waren am Ret
tungswerke theilnahmen Nach einigen Stunden wurden
noch weitere 29 gerettet Von den übrigen 31 wurden
28 in völlig verbranntem Zustande 2 sterbend und einer
bedenklich verletzt aufgefunden Die ganze Stadt ist in
Trauer Einer der Verunglückten hinterläßt vierzehn
Kinder Der materielle Schaden ist sehr bedeutend Der
Einsturz erstreckt sich 800 M weit und die Ausbesserungs
arbeiten werden Monate in Anspruch nehmen

Ueber eine Revolver Affaire die sich am Sonn
abend Abend in dem Hause Beuthstraße 2 abspielte werden
uns nachfolgende Details berichtet In der Druckerei des
Berliner Volksblattes welche sich in dem anfangs ge

nannten Hause befindet war seit längerer Zeit die unver
ehelichte Gerdes als Bogensängerin beschäftigt die obwohl
sie mit einem anderem Manne dem Viehtreiber Böhm
ein Liebesverhältniß unterhielt mit einem dort in der
Druckerei beschäftigten Maschinenarbeiter in intime Bezieh
ungen getreten war Am Sonnabend trafen nun alle
Drei auf dem Hofe der Druckerei zusammen und im
Lause des Gesprächs feuerte der Maschinenarbeitcr zwei
mal mit einem Revolver auf feinen Rivalen der eine
Schuß traf in die Backe der andere in den Rücken Der
Maschinenarbeiter wurde am folgenden Tage verhaftet

Ein allmähliger Würdenträger Der Buda
pester Korrespondent des Deutschen Montagsblattes schreibt
Es wird kaum eine drolligere Antwort gegeben haben als
die folgende Auf einem der letzten Hofbälle welche in der
Ofener Burg abgehalten wurden wandte sich der leutselige
Erzherzog Josef an einen jungen Abgeordneten mit der
Frage Aber Herr Abgeordneter warum tanzen sie nicht
Der junge Landesvertreter wurde roth vor Verlegenheit
und in der Sucht eine recht geistreiche Antwort zu geben
platzte er mit der Antwort heraus Ich fühle mich noch
nicht würdig genug um hier zu tanzen

Eine Zwerg Geburt Am 29 December v I
gab Frau Charles Tracy in Kingsbridge N I einem
Knäblein das Leben das ein würdiger Konkurrent des
allbekannten kleinen Däumling zu werden verspricht
Der kleine neue Weltbürger wiegt nämlich nach der N
N genau elf Unzen ist sechs Zoll lang dabei
aber vollkommen lebensfähig ja fogar mit einer verhält
nißmäßig kräftigen völlig normal entwickelten Lunge be
haftet Die Eltern des hoffnungsvollen Säuglings dessen
Körperlein vom Daumen und Zeigefinger eines vierzehn
jährigen Kindes umspannt werden kann sind völlige Nor
malmenschen ebenso wie seine drei Geschwister

Wie eine Theatervorstellung zu einem Realinjurien
prozeß führen kann das hat sich am 19 d in Stuttgart ge
zeigt In Fedora dem gelegentlich des Gastspiels
von Frl Kathi Frank jüngst zur Aufführung gekommenen
Drama trat der junge Hosschauspieler Herr Froböse als
Lasinsky in einer Maske heraus daß der Ruf Das ist
ja Herr Haymaun von der Königsstraße sich von Bank
zu Bank weiter verbreitete Da der Betreffende ein großer
Theaterfreund selbst im Hanse anwesend war und in den
Zwischenakten im Korridor sich erging mußte er gute und
schlechte Witze über sein Abbild auf der Bühne mit an
hören und das beste war er lachte selbst mit An den
folgenden Tagen mochte er aber denken es sei des grau
samen Spiels genug und als ihm auf der Straße ein
junger Möbelfabrikant begegnete der wegen seiner Ge
sprächigkeit bekannt ist und dieser ihn nun wie Herr H
bemerkt haben will boshast anlächelte gerieth er außer
sich und versetzte dem Lacher ein paar kräftige Ohrfeigen
Die Droschkenkutscher auf dem nahen Halteplatz sahen ob
diesem seltsamen Schauspiel verwundert drein dessen Ur
sprung aus Fedora sie zwar nicht kennen bei dessen
Nachspiel ihnen aber gleichfalls eine Rolle zufallen wird
nämlich der Zeugenschast in dem von Herrn E bereits
eingeleiteten Jnjnrienprozeß Bei der Intendanz hat Herr
H Beschwerde über die Kopie auf der Bühne geführt
doch behauptete der Schauspieler durchaus keine Kopie
intendirt zu haben

Prozeß gegen einen Gedankenleser Im
Scheris Gerichtshof in Holborn kam am 15 d der Verleum
dungsprozeß des Direktors des Theaters der Zauberkünste in
der Egyptian Hall Mr I N Maskelyne gegen den
Gedankenleser Mr Jrving Bishop zur Verhandlung

Der Prozeß hatte seinen Ursprung in einer Vorstellung
Mr Bishop s in Liverpool im Verlaufe welcher der Ge
dankenleser eine Nadel entdeckte die von einem gewissen
Mr Ladymann versteckt worden war Mr Bishop be
schuldigte hierauf die Herren Maskelyne Labouchere und
Whiteley sie hätten ein Eomplot gegen ihn geschmiedet
um Mr Ladyman durch Bestechung zu der Erklärung
zu veranlassen daß er mit Bishop unter Einer Decke ge
steckt und diesem somit zur Auffindung der Nadel verholfen
habe Diese Anschuldigung wurde in einer obscuren Zei
tung reprodueirt welch letztere Bishop sowohl in London
wie in den Provinzen in ausgedehnter Weise in Umlauf
setzte Mr Maskelyne wurde hierauf gegen Bishop klag
bar und beanspruchte eine Schadloshaltungssumme von
10 000 Psd St welcher Betrag von den Geschworenen
auch zugesprochen wurde Der Verklagte war bei den
Prozeßverhandlungen weder persönlich erschienen noch
durch einen Anwalt vertreten

Die folgende euriose Annonce findet sich in Nr
15027 der Danziger Zeitung Bei meiner Abreise nach
Amerika wohin mich meine Wohlhabenheit treibt
sage ich meinen Freunden und Bekannten ein herzliches
Lebewohl Anton Messerschmied

sGeschmack muß man haben Eine junge Dame
in St Gallen kaufte Ende Dezember für 150 Francs
ein Familiengrab und übergab dasselbe ihrer Mutter als

Neujahrsgeschenk



Die letzten Nachrichten aus Andalusien melden von
großer Noth welche unter der Bevölkerung der am meisten
von den Erdbeben heimgesuchten Ortschaften herrscht
Es treffen zwar Geld Lebensmittel und Kleidungsstücke
von außerhalb ein aber wie das nun einmal bei solchen
Gelegenheiten geht die Sachen werden zumeist und zuerst
in den am bequemsten an der Eisenbahn gelegenen großen
Städten vertheilt während die kleineren Orte welche am
schwersten gelitten haben am längsten ans ausreichende
Unterstützung warten müssen Am meisten fehlt es an
schützendem Obdach denn die leichten Zelte oder Stroh
hütten in denen die Bevölkerung ganzer Städte und
Dörfer haust gewähren keinen genügenden Schutz gegen
den unerhört strengen Winter der Schnee und Eis in
nie gesehenen Mengen über die unglücklichen Provinzen
ausgebreitet hat Der jüngste Besuch des Königs an den
hauptsächlichsten Stätten des Unglücks hat den Muth und
die Hoffnung der Bewohner auf baldige Hülfe wieder an
geregt leider aber wird durch die fortdauernden Erdstöße
das Unglück von Tag zu Tag zu größer

Die Stadt Kiang Hung am Makhongflusse in Hinter
Jndien ist wie man von dem Hindu Gobar aus Man
dalay meldet am 27 November v I von einem großen
Unglück heimgesucht worden Die Bewohner dieser Stadt
feierten eben ein Fest aus welchem Anlasse sie schon zeitig
Morgens nach dem in der Mitte des Flnffes auf Pfählen
erbauten Tempel der neun Tugenden strömten um der
hier befindlichen Kolossal Statue des Buddha zu opfern
Eben standen acht Priester mit ihrem Oberpriester an
der Spitze vor diefer Statue versammelt als plötzlich
der Fußboden des Tempels zu wanken anfing Gleich
darauf stürzte das ganze Gebäude zusammen und versank
mit allen in demselben weilenden Andächtigen in dem
Flusse Nur vier Personen die draußen auf der Brücke
standen welche den Tempel mit dem Festlands verband
konnten sich retten Wie versichert wird haben hundert
undzehn Personen darunter auch die neun Priester ihren
Tod bei dieser Katastrophe gefunden Eine eingeleitete
Untersuchung ergab daß die hölzernen Pfähle auf denen
der Tempel stand faul und morsch waren

Telegraphische Mittheilungen
Köln 20 Januar Wegen des sehr niedrigen Wasser

standes und des Treibeises welches sich bei einer Kälte
von 5 Grad gebildet hat ist die Schifffahrt aus dem
Rheine geschlossen Die Schiffbrücke soll demnächst ab
gefahren werden

Rom 20 Januar Depntirtenkammer Auf eine An
frage erklärte der Ministerpräsident Depretis die Sani
tätsverhältnisse in Italien seien gute Hieraus wurde
die Spezialberathung der Eisenbahnkonventionen fortgesetzt

Rom 20 Januar Durch Schneelawinen sind in den
Gemeinden Chiomonte und Exilles mehrere Personen ver
unglückt und mehrere Weiler verschüttet worden In
Sfarone sind 15 Personen verunglückt

London 20 Januar Der Premier Gladstone kam
Nachmittags von seinem Schlosse Hawarden nach London
und präsidirte einem Kabinetsrathe welchem alle Minister
beiwohnten Die Sitzung des Ministerraths dauerte bis
Abeuds 71/4 Uhr heute findet abermals eine Sitzung
desselben statt

4 Klaffe 171 König Preuß Lotterie
Ziehung vom SV Januar 1885

Ohn Gewähr
Nur die Gewinne über Slv Mark sind den betreffenden Nummern

in Parenthese beigesügt
4 Tag
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Magdebm gerstr 36
ist in der 3 Etage eine Wohnung bestehe
aus 2 Stuben Kammern Küche n Zubeh,,
zu vermiethen Besichtigung 11 bis
4 Uhr Nachm

Das Parterre des Hauses grosze
Wallstrcche 4S bestehend aus fünf
Stuben u Zubehör in welchem bisher
Restauration betrieben passend aber
auch für Contor Wohnung Laden
ist per 1 April zn vermiethen Näh

durch Geiftstr 1
Eiue Wohnung 4 Stuben 3 Kam

mern Küche nebst Zubehör zum Abver
miethen geeignet Preis Mark
per 1 April er zu beziehen Zu erfragen
bei I Barck ä Co

Wohn z 1 Febr verm Böckstr 13
Wohn 54 Thlr verm gr Steinstr 23
S Wohnungen je 2 Stuben 1 Kam

mer Küche nebst Zubehör auf Verlangen
mit Werkstatt per I April er zu ver
miethen Zu erfragen bei

I li K
Wohuuug mit Werkstelle

für Mk Ä7V z 1 April zu vermiethen
Hallgasse K

Lagerkeller per 1 April Brüderftr 15

Nähe des Marktes untere Stein
oder Leipzigerstrasze per 1 April
Off Lud I r iilvvv befördert

AI Brüderftr K

eine herrschaftliche
des Königsviertels

Adresse

Gesucht
Wohnung in der Nähe
oder Franckenplatzes

Lindenstr SV

Gesucht werden für eine Fabrikwirth
schaft ein Pferde Hofmeister und ein
Aufseher Etwaige Bewerber die über
gute Zeugnisse oder Empfehlungen
verfügenj können wollen sich persönlich oder
schriftlich mit Angabe ihrer Gehalts
Ansprüche an Unterzeichneten wenden

Halle a S
Hospitalplatz 5

Zum Anlegen und Führen von
Büchern wird eine geeignete Person ge
sucht Offerten erbeten sud li
an I Barck K Co

Einen Lehrling sucht zu Ostern
G Schlüter Tapez u Dekorateur

Friedlichst 49
Frauen zur Scheunenarbeit werden

gesucht in der Oekonomie
kl Brauhansgasse 11

Ein ordentl Mädchen sofort od 1 Febr
gesucht Töpferplan 5

Aufwartung gefncht
Schulberg 1

Ein an Ordnung gewöhntes Dienstmädchen
für Küche u Hausarbeit zum 15 Februar c
gesucht Alter Markt 11 Part

Ein anständiges Hausmädchen von
außerhalb sucht zum 1 April einen Dienst
Zu erfragen bei Frau

Waisenhaus

i II I I Al im li
National Liberaler Verein

Für die Generalversammlung des Vereins welche

Donnerstag den 22 Januar Abends 8 Uhr
im kleinen Saale des Rosenthales Weidenplan S

abgehalten werden wird ist folgende Tagesordnung iu Aussicht genommen
Bericht und Rechnungslegung
Vorstandswahlen
Vortrag über die Verhandlungen im Reichstage

Die Mitglieder des Vereins und solche Freunde der national liberalen Partei d e
dem Verein beitreten wollen werden zur Theilnahme an der Versammlung eingeladen

Bethcke

I Eine Kinderfrau Köchinnen Jungfern
Stuben Haus Küchen uud Wasch
mädchen Hausknechte für Gasthof finden
gute Stellen durch

gr Schlamm
Ein tüchtiges Mädchen für Küche und

Haus zum 15 Februar verlangt Zu mel
den gr Ulrichstr SS I im Geschäft

Die herrschaftliche Beletage Wil
helmstr SV ist zum 1 April zn ver
miethen Ansicht Nachmittags Näheres
2 Treppen

Das im Garten belegene Haus Mühl
weg 11 ist vom 1 April ab zu vermiethen

Daselbst ist auch ein gebrauchter Flügel
zu verkaufen oder zu vermiethen

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarte Nr 1 Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
5 25 Pfg auf halbe ä 13 Pfg, welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche

Mmilien Nachrichten
Todes Anzeige

Gestern Nachmittag /z5Uhr starb Fräu
lein Johanne Beyer im Alter von
83 Jahren

Das Begräbniß findet Freitag Nachmit
tag 3 Uhr vom Diakonissenhause statt

Halle den 21 Januar 1885
A H Schröder gr Ulrichstr 13I

Gestern Abend um 6 Uhr entschlief
sanft unsere Tochter Minna im Alter von
17 Jahren Dies zeigen tiefbetrübt an

die trauernden Hinterbliebenen
Postschaffner Vlillitlu I tvt i vr

nebst Frau und Sohn
Die Beerdigung findet Freitag den 23 Ja

nuar Nachmittags 2 Uhr vom Trauerhause,
alter Markt 21 aus statt

Für die bewiesene Theilnahme beim Tode
unseres lieben Vaters des

Gürtlermeisters r
sagen wir allen lieben Verwandten und Be
kannten unseren herzlichen Dank

Halle den 21 Januar 1885
Die trauernden Hinterbliebenen

Ur den redaktionellen und Jnserathentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle
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